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« irrteljührlich L Ml. 65 Pfg. . im Reichsgebiet
SS Pfg. ich«» Bestellgeld — Sinrülvmgsgebühr : Die

'echsgespaltenr Petitzeile irder der«« Raum 15 Pfg., Reklame-
zeilr 50 Pfg.. dazu L0 °/° Teuerung», »jchlcrg .

Schrisüeitung , Druck und Berlag von Adolf Dup » , Durlach .
Mittelstratze 6, Fernsprecher Rr S04 . - Anzeigen , « miahm»
bis 10 Uhr vormittags, gröbere Anzeige» tags zuvor erbeten.

Für Aufnahme an bestimmten Tagen keine Garantie.

25S. Montag , de« 3 November IMS . M . Jahrgang

T- gesneuigkeilen.
Baden.

/K, Karlsruhe , 2 Nov . Die drei Mit¬
glieder der demokratischen Laadtagsfraktion,
die Abgg König , Muser und Göhring
haben ihre Mandate niedergelegt , weil sie in
der Frage der Gewährung einer einmaligen
Beschaffungszulage an die Beamten und
Staatsarbeiter einen anderen , ablehnenden
Standpuntt einnohmen , als die Mehrheit der
Fraktion. Mit den genannten Abgeordneten
scheiden drei alte Parlamentarier aus dem
bad . Parlament , Abg Muser war das dienst-
älteste Mitglied im Karlsruher Rondell , seit
1889 gehörte er ununterbrochen der Kammer
an . Abg König , der zugleich der 1 . Boisit¬
zende der demokr Fraktion war, war schon
1909 bis 1dl 3 und Abg . Göhring seit 1909
an Mitglied des Landtags . An die Stelle
der auSscheidenden Abgeordneten treten Fa¬
brikant Richard Frendenberg jung in Wein-
Heim , Bürgermeister und Landwirt Wilhelm
Rudolf in Dundenheim b Lahr und Unioer-
fitätSprosessor Dr. Höniger in Freiburg —
In der BerfassungLkommission wurde
zum Berichterstatter für das Heimstättengesetz
Abg Gothein (Dem ) und für den Vorschlag
des Frankfurter StadtsekcetärS Trepten auf
listenlose Wahlen Abg . Wittemann (Ztr )
-um Berichterstatter ernannt Ferner ist im
Landtag eine Anfrage der Avgg. Heurich
(Ztr ) und Gen . eingegangen , dahingehend ,
ob der Regierung bekannt sei , daß in den
Betrieben der Mannheimer Firmen Lanz und
Benz durch Beschluß der Arbeiterausschüsse
die dort beschäftigten Arbeiter gezwungen
wurden, wöchentlich fünf Mark zugunsten des
Berliner MetallarbeiterstreikS zu zahlen

« e Karlsruhe , 2. Nov . Nach den
Dienstverträgen der Bürgermeister soll der
neue Oberbürgermeister Dr . Finter ein
JahreSgebalt von 26000 Mark bei freier
Dienstwohnung und die neuen Bürgermeister
Sauer und Schneider JabreSaebälter von

je 18000 Mark erhalten Die Gehälter der
bisherigen Bürgermeister Dr . Hoc st mann
und Dr . Kleinschmrdt sind aas 19000
Mark festgesetzt . Oberbürgermeister a . D .
Siegrist soll ein Ruhegehalt von 16875
Mark erhalten.

L Durlach , 3 Nov Der gestrige Sonn¬
tag . als Gedenktag „Allerseelen" den Berstor
denen gewidmet , riß wieder manch alte und
neue Wunde auf, daß sie blutete . . Schon
bei den alten Kulturvölkern galt es als
eine Pflicht der „Pietät"

, der Toten zu
gedenken , ihre letzte Ruhestätte unversehrt zu
erhilten , sie auf den Jahrestag auf irgend
eine Art zu schmücken Wenn wir bedenken,
daß der furchtbare Weltbrand von unserem
armen Vaterlands 1400000 brave Männer
und Jünglinge forderte, die nun in fremder
Erde ruhen, so möchte man weinen und meinen,
wir hätten, alle , hoch und nieder, weS Standes
wir sind, alle» Grund, an einem solchen Tage
stille Einkehr zu halten Anstatt dessen sehen
wir, wie sich die geldüberladene Jugend mit
unbezähmbarer Gier von Vergnügen zu Ver¬
gnügen , aus einer Belustigung in die andere
stürzt Dem wahren Volks und BaterlardS -
freund blutet das Herz und er zittert um die
Zukunft unseres Volkes, wenn er diesem Leben
und Treiben zusitht Wenn Jungdeutschland
diese Bahn weit«! wandelt, wird das deutsche
Volk sich kaum wieder erheben können auS
seinem Jammer Auf einer Trümmerstätte,
einem Scherbenhaufen , einem Friedhof tanzd
das junge Volk, die Not spielt die erste Violine ,
der Wucher den Boß, — eS drohen schwere
Wolken am Himmel , gierige Wölfe blecken
die Zähne und umkreisen die Tanzenden —
einerlei — eS wird getanzt. Was ? der
Totentanz. -

A Durlach , 3 . Nov . Mit „Allerseelen"

hat dieses Jahr der Winter seinen Einzug
gehalten Nachdem e- schon die ganze vorige
Woche rauh und kalt war und ein „Schnee¬
wind " wehte, hat der Winter nun über Nacht
Ernst gemocht und die Erde in ein weißes

Kleid gehüllt . Dieser Schneefall , dem vor 3
Wochen ein kurzlebiges Schneetreiben voran¬
ging . ist sü- unsere Gegend , die. als Rheintal
zu den wärmsten Strichen Deutschlands gehört,
immerhin eine Ausnahme ; die meisten frühe¬
ren Winter setzten mit Schnee erst um oder
nach Weihnachten ein. Ran, Schaden richtet
dieser Schneefall kaum an ; er kam, obwohl
sehr frühe , doch nicht unerwartet und der
Landmann hatte noch Zeit, die späteren Feld-
srüchte einzuheimsen, den Acker für» kommende
Jahr zu bestellen. Mit weniger freundl -chen
Augen wird der Städter die rauhe Witterung
betrachten . Wenn in seinem Keller so viel
„Schwarz" läge, a!» draußen „Weiß " — schon.

K Durlach , 3 Nov Der soeben statt¬
gefundenen diesjährigen Staatsprüfung in
München für das akademische Lehramt an¬
der Stenographie haben sich 80 Kandidaten
unterzogen , darunter als einziger Badener
Privailehrer Otto Autenrieth , Durlach.
Herr Autenrieth ist nun z Zt der einzige
I , Haber einer Privatunterrichteanstalt in
Deutschland , der die akademische Lehrberech¬
tigung für Stenographie besitzt.

Durlach , 3. Nov. Letzte Woche wur¬
den auf dem Wachtzimmer der hiesigen Train¬
kaserne nachts zwei Mäntel und eine Uhr und
dem Wachtposten — das Gewehr gestohlen.
Die beir. Reichswehrsoldaten , denen die Wache
übertragen war, wurden entlasten .

A Mosbach , 2 . Roo. Bei einer kürz¬
lich in Dallau stattgefundenen Doppelhoch¬
zeit wurden ein Rind und ein Schwein
geschlachtet . Da der Bürgermeister diese
„Notschlochtungen

" bescheinigt hatte, mußten '
die Fahnder von einer Beschlagnahme adseyeu.

D Freiburg , 2 Nov . Ein ungenannt
sein wollender Bürger hat der Stadt die
Summe von 200000 Mark in Kriegsanleihe
zur Verfügung gestellt , mit der Bestimmung ,
daß der Betrag für die Erstellung einer
allg . städt . Badeanstalt verwendet wer¬
den soll .

Ter Ruf der Lebens .
«->

Roman von B. von der Laake » .

(Fortsetzung.)
„ Ich habe Sigismund Horne eingeladen

— ich will etwas Jugend haben für mich, "
mit diesen Worten trat Kollani eines TageS
rn daS Zimmer seiner Frau „Du hast Lolla
— ihr beiden habt die FrohnbergS zum Kur-
mochen , Tante Katinka hat Tante Lotte —
ich dm vollständig Solist "

Asta lachte.
„ Meinetwegen," sagte sie leichthin , nichts

weiter , aber sie wunderte sich im stillen , wie
gleichgültig sie dieser in Aussicht stehende Be¬
such ihres Jugendgeliebten ließ Es hatte doch
Zeiten gegeben, wo sie sich ernsthaft bemühen
mußte , nicht an ihn zu denken , jetzt waren
Wochen seit ihrer Abreise von Berlin ver¬
gangen und sie hatte sich seiner nur flüchtig
und meist durch irgend eine äußere Veran¬
lassung erinnert.

Eines TgeS traf er dann ein und wirklich
hatte die kleine Gesellschaft einen liebenswür¬
digen Zuwachs erhalten Er spielte ebenso
vorzüglich Bridge wie Skat , war am Billard
«in gewandter Gegner, war auf dem Tennis-
füatz zu Hause wie auf dem Parkett des Ball¬

saales , ha-te Interesse für die Landwirtschaft
wie für den Sport und lauschte andachtsvoll
den Erzählungen der Komtesse Lotte Ranzien.
wenn sie von ihrer Jugendzeit sprach. —

Die DersflingS kamen oft nach Ehrenstein ,
und wie in früheren Jahren wachte man ge¬
meinsame Ausflüge , besuchte sich gegenseitig
und hielt gute Nachbarschaft . Aeußerlich schien
es , als habe sich die Kluft in der gräflichen
Ehe geschlossrn , in Wahrheit war sie noch
vorhanden , aber nur vier Augen sahen sie,
und zwei Herzen sorgten um die . die an
ihrem Rand dahinschritten — die Gräfin Ka¬
tinka und Sigismund Horne!

Horne hatte lange geschwankt, ob er der
Einladung Kollanis Folge leisten solle; die
Trennung hatte ihm aufs neue gezeigt , wie
tief und stark seine Liebe für Asta Kollani
war, und er fürchtete dar tägliche , ja stünd¬
liche Zusammensein , wie es ein Hausbesuch
unvermeidlich mit sich brachte Dann war er
doch gegangen , und er hätte sich nicht Rechen¬
schaft zu geben vermocht , was hierbei aus¬
schlaggebend für ihn gewesen sei — zuletzt
kam ec darin mit sich überein , daß eS un¬
möglich gewesen wäre, ohne zu kränken. Kol-
laniS herzliche und dringende Aufforderung
abzulehnen , um so mehr, als ihn eine andere

Einladung ganz in die Nähe von Ehrenstein
führte

« ,ei iseiegenyeir zum Alleinsein mit Asta
bot sich ihm nicht , es war tatsächlich so , wie
Kollani gesagt : er hatte ihn für sich ringe-
laden und die beiden Herren waren fast den
ganzen Tag unterwegs Doch kam es auch
vor , daß die Damen zu Pferde an diesen
Ausflügen teilnahmen, und ebenso die ^ —.
FrohnSberg. D e Gräfin Eulalia,
hervorragende Reiterin .
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rnais

^ chieberchronik . In einem aus
Jung von Radolfzell nach Fried -

fahrenden Kraftwagen wurden
f -ri mit 580 Schachteln Saivarsan
ahM und der Schmuggler verhistet .
jlaWgen b . Radolfzell, dem Eldo-

-mpecfchmvgaler. wurden aber-"
Stumpen beschlagnahmt , die

über die Schweizer Grenze geschmuggelt wor-
VSLMgMtr , „ Bv der Zugrevision in Donau -
rs -«^ S» ^ rrDG)»en zwei Zentner Käse ge-
sunvech , stmu« Digeutümer sich nicht meldete

ZnkIvckst . Bedachter " wird in einer Zu-
fchwft de« Vorschlag gemacht , in di« polizei-
dHLK - iWlkMsanstalt Kislau bei Min -

Is beim. d ie auaenbttcklich fast leer steht, die
W» etnzuliesern und sie wie-
i^ Hkbeit zu zwingen.

laHM Äa DeuHchßS « eich.
ÄAstsik -K, ndMlw. Damit trotz der

M « As»s8tfckgM Gtlcksttung der Kartoffeln
M *ewrKl« !kArasMch «ng erfolgt, wird mit
WÜVSnß>s4vchL3..Rlwemter angeordnet, daß
-h«q -»en, '« rtz MM »S Dezember auf die Auf-
«che Hw- li-f-k«M » »HeNÄ « Gpeisekartof -
Mk « SV-Oc- eklGiSM ch«f Grand der Ber -

_ wtzvrs -prs
i»« de«l drmsS OcwWmgen
« sMhnmnF-M « ArßtvdchtzMschitgen

8
« m

über di«
bei Lr-

sSÄMk TMtzdch .WWsoll », sowie
-

ctzya KarLoffê
-PM ^ rstattuag

G -HMsM khnmt mcht
äisirasiuK _ ori (2 .
M

»lenen

Sahnen bis
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lcVckekVNl
nnSuWe-rlÄD LoMivL ArgSnsdH : Söl - j
icketüVStspetzllsach -dstSS -P,Motivs v »wf
shtiDÄch « Mut-p« M -hMscho » " - « » chp
MNiilGnHMchsö Die .Ä«ftchil«nfchMr: « nM

chnKttkßrtH HbndM iWd-MrVchi: « rs
chAs-^ chM ^ lkÄrhAuesta « » 4< -Mte, ^ r>

* Berlin , 3 . Nov . Laut „ Berl-^ÄoM ?

ssn uK ^Pf! i"
litaWnenf

, chff M6
« f»ffsq« »DoW

WTB . Aachen , 2. Rov . Wie „Ag Hav "
meldet : Der Streik der Metallarbeiter ,
Bergleute und Eisenbahner der 4.
Zone wurde aufgrund von Unterhandlungen
der Besatzung - behörde mit den Arbeiterdele-
gierten beigelegt .

* Berlin , 3 . Nov . Wie dem „ Berliner
Tageblatt " aus Köln berichtet wird, ist Kar¬
dinal Hartmann seit einigen Tagen an
GefichtSneuralgie erkrankt. Da eine H^rz-
komplikation hmzugetreten ist, ist eine Ver¬
schlimmerung im Befinden des Erkrankten zu
verzeichnen . Der Kranke ist am Allerheiligen-
Tage mit den Sterbsakcamenten versehe«
worden.

WTB - München ^ 3 . Nov Die Korre¬
spondenz Hoffman « meldet amtlich : Von
der ReichSwehrgxuppe Kommando 4
wird im EinverständniL mit dem Mmisterrat
zu der Bekanntmachrtng vom 31 . Oku 1910
betr Revo l-utjo n« fei er erläuternd verfügt :
1) Der Abschluß der Feier hat am 9 Rovi
oder am auderea Tage spätestens mit Ächbruch
der gesetzlich eintretenden Polizeistnnde zu er¬
folgen An dem schon bisher bestehenden
Verbot von Versammlungen unter freiem
Himmel und DsmonstratiynSzüAenwird nichts
geändert. 3) . Die Versa « m !uugSge« hmigun^ »
sind von den bekaantge gebene» Militärstelleu
einzuholen.

Arankroich.
WTB Versailles , 2 . Rov . In einer

Unterredung mit dem Berichtnstatter de-
„ Petit Puristen' erklärte der Oberkonrmist
far der besetzten Rheingebrete Tir -
ard , er fei nicht der Ansicht, daß mit In ?
krafttreten der Friödenkvertratzes die gesamte
Verwaltung - der besetzten Gebietes in die
Hände der Deutschen übergehe . Ec stelle sich
^ shalb die Frage , ob mit dem Jnkrafttretetz
des Friedensvertrage- die französische Kone
trolle offiziell oerschwinden soll Auch did
wirtschaftlichen Sektionen, die die französischen
Oifi ziere gebildet hätten, sollen beidehasten
werden.

Dänemark.
WTB . Kopenhagen , 1 . Nov Heute

abend fuhr der Schnellzug aus Korfbr
dicht vor Kopenhagey in den Zug au- Kal-
lundberg ein . Fünf bis sechs Wagen und die
«ine Lokomotive stürzten die Böschung hinab,
und warvm zertrümmert Die Zahl der
Toten und Verwundeten, die noch nicht fesst

^ Heht , wird vorläufig auf mindestens 60 go¬

sset . Da- Fieber hat na

,Wi cich»lt«» isW u , nsmoK siä soä , roo

EmwohneM ^lGvA
^ nnstism soastzorIoorsA'- -^ MsNanWhtMMlstintfnHi

nsl WTB Kopenhagen , 2 . Nov- ' lieber die
-Assache de- Eisenbahnunglücks bei Bi ?

> M - Slev wird noch folgendes mitgeteilt :
^MMdem Zuge vvn Kallundberg, der gegen 9

vbends in Kopenhagen eintreffin sollt«,"
jgatzel Wig cm Kind auS einem Abteil. Der

e zESkrM geME EfMkrmg -
Anfaüstrlle zurück. Ais man da»
er ausgenommen hatte und 8er Zug

Hm in Bewegung setzte, brauste dek
Korsch heran und fuhr in die

stellung der Bezugsscheine auge-
utz unbedingt eingebalten werdet.
Egen , können mcht berücksichtigt' rml W «mdrven «nverschirö-

irnch MNvmwen ist.
v»« ö. vchvember 19W . .ualverband Durlqch - Stadt .

mittag
'

2- 2 .
"
Uhr in den

'
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Sophien st ratze 9 lGartenb -l» » rMt > . , nnsw
Erste Büchcreistunde: S . RouchMs nsgilio

Der Vorstand->r
"

Vvd -

AuWioÜ
Bin unter Atz

MG ^ tL 382
an das Telephonnetz angeschlosse » . 7 ,̂ ^

Friede . Buck. BuchW ?
Schreibware «- und BuchhW ff«

Schwanenstratze Mr ^
Kranken -

^
»° -AMMtznimachurrg

IsSSSgSH ^ lEHäLM der REerfützeb
Riickerabaabe sinder ^ , mr Nachts chaft 1 Die dem RnWmsfchnsi für pflanzlichLie Buweraogaoe nnorr > Mrijche,tzel.e»d—

m.

M der RinderfÜtze betr
rsschntz für pflanzliche nnd
laut Bundesratsverordnung

12 . 1817 nebfl dazu ge-
immungen übertragene«
«ahm««- und Bewirt -
e werde«

, da«, 1c September ISIS
hyv^ctz^ng ^gesellschast w . b. S .

^ Wiit ^Ävkrtschastsministerinms
»Ei 711d August ds . Js . bleibt
schMms tz«r RinderfÜtze aufrecht^— " 'Gesellschaft m. b .

rneyme» dar , wl
ewirtschastung in-

äO beteiligs werden
9»Mtm Versand ge-

l 160 "/« auf
klo

letzten Wagen de - vorhergehenden Zugetz Hineis.
Fünf Wagen de » Kallundberger Aige » wur¬
de« zertrümmert. D e Llkoniotivs, der Ten-
der , ein Packwagen und ein Personenwagen
de- Kallundberger Zuges stürzten den hohen
Bahndamm hinab. Die ganze Nacht hindurch
wu de an der Bergung der Verunglück !«« ge¬
arbeitet. BiS zum Vormittag waren 85 Tote
and 30 Verl tz e geborgen Unter den Ver¬
unglückten befinden sich zwei Deutsche namens
Otto M ' tz und Pauls . Der Verkehr auf der
Strecke ist wieder hergestellt.

WTB . Kopenhagen , 8 . Noü Nach den
bisherigen FeMellunüen sind bei . dem Mien -
bahnunglück bei Vigerslev 41 Perspnen
gelötet worden Neun Leichen würiden Mter
der umgestärzlen Lokomotive gefunden

vngiand ,
WTB Amsterdam , 1 . Nov Auf eine

Anfrage i« eugüschen Unterhaus wurde mit¬
geteilt. man .hdsie .̂ daß der FriedeuSvMpag
voy VersäilleS om ll . November, dem ZahbeS -
tage des Waffenstillstandes, in W -rtsamkeit
treten werde.

Amerika.
WTB . Chicago . L Noa : Die

GewrrtschafksfirSrer bestätigm, dah .öie Zahl
der strerkenich « Berg -leut « in den Ber¬
einigten Staaten . 400000 Mann Ober-
stetgt Äussch, e 'ituUgm sind dirhrr oichü ge¬
meldet worden

ATB LouiSvilte , 2. Nov . Havv» Ein'BätaillSN erhielt den Befehl, fich in die
Berstwevt « bezirke von Westvlrginie «
and F n d ta aop 0 li » zu b«gÄ»en Eme «bekds
erlassene Anordnung der Streikleitung gebietet
den Brrgarbetterg-werkschasten, u « Mitternacht
in dm Ausstcmd zu treten.

Japan .
WTB Amsterdam » S Nov . Brut

„ Tekegimas
" wird aus Tokio gemeldet, daß

mn Mitwoch auf ekiieiv iapaniflheu
Panzerschiff sich eine Explosion er-
ereignete. Ein Gisiziet und zwmj Mann
wurden ge Stet , mtyrertz schwer verwundet.

Berfchiepene ».
— Das frühere MiktärkaIinttt .

dar jehiße Personalawk im NeickSwehLmini -
steriuck, ist dem General von Braun ücketflellt
worden.

Uebee da- Schicksal her Fkokten -
versenkee ooy Skapa Flylo vrzlautet :
Im KkW- gefattgsNenlHfr DoNkii»tgtVn Hall
werden KMß einer Verfügung 8er englischen
Regierung der Führer Stzr deutschen Srcftreit -
kräste von Scrpa Flow , Asmtrat Reuter ,
ein Kapitänleuinant , ein Oberleutnant zue
See , drei Londonstiegpk , ein U- Booikommanbant
und sechs der Scapa Flsw - Mannschaftea als
Ordonnanzen zurückgeyalten werden. Die
OfffMb MM 0Sk SkAMruyr gMM « erden ;
auch die übrigen etwa 120 HeapvFlow O fizieee
werden nicht in die Heimat entlassen , sondern
solle« Li- nach Erledigung de- Gerichts¬
verfahrens in Douvivgton Hall bleiben .

> Fette hrrmlsgegebenek
Gttvinnuna . VcHandlung undAnweisttng zur

Transportes der Mnderfütze Sls zur Bahnstation
zu Lasten des Ablieferers ; alle übrige« Spesen , ins¬
besondere Äacht « rd Verpackungsmaterial hat die
empfangsberechtigte Fabrik zu tragen.

D « rlach , den 1 . Rovenwer 1919.
K»n»m«malverb «nv Drrrlach - Stavt .

Zu nuserem AuSschrekbtn vom Samstag » de»
1 . November ds . Zs . , Aufstellnng neuer Kunden¬
listen betr. , geben »vir hiermit! bekannt , daß das
SpezereigeschLft August Mohr , Mwnmstrape 1.
neu hinzukommt. Diejenigen stzunilien, Welche ihre
Lebensmittel von diesem GeschcFt beziehen wolle«,werde» aufgefordert, fich am Mmwvch , Veit 5. No¬
vember VS . Js . in dir Medrichschuke. S. Mock,
Zimmer Nr . itz .eintraaen zu lasst« .

Durlach , den 3. November 1819 .̂
Ükomwltnalveebanb Durlach - Stabt .

kduläiiw -kuster KLUuKW
'



Einladung
zu der am

DonneH - llvg , de » 6 ., Noyeinber 191 .9 ,
. ßGk

-
6n Ratyaussaal ^ attsrndenden

TagrSorduuüs ^
1 Erwerbung von . Gelände.
2 GelSUderieräußekung .
3 . G»Weiterung des Wvfftrwerks.
4 . Instandsetzung des Friedrichschnlhauses »
5 . Gewährung einer einmaligen Teuerungs¬

beihilfe an die städt.. Arbeiter . /
st. Regelung der Tagesgebuhren der städt. Be¬

amten und Gemeindebedienstelen.
7 . Verbescheidung der städt Rechnung «» vom

Jahr 1915 .
8 . NMkkMUEWs Gemestiderechnvug' fLr» das

Jahr 1917
S. Wahl, der Abüärkruumisfiou. , ^

1» Hrrküus vlm Gebänve a« dir Asdma>Nrnistd

13. Erneuerung der Retorteneinbautcn der Ber-
^ tikalofenanlage des Gaswerks .
Durlach , den 30 Oktpb« 1919 .

Der Büi » kr» etsterL
_ vr. Zlirail . _

IreHaudverKauf.

M « M IR » UM ?

MMM M W

nachmittags 2 Mr ,
ien-
ent-

s»« it«g , dt« r so. Akt»
den Hauptstr -aße . 7,1 - ie^ LiMmg -HuM
Ke , gegen BdrMAintg au» sreirv HM- W

^ verkauft : .
Salongarnitur , Mahagoni , akS : 1 Sofa mit

bau, 1 Schrank, 1: Tisch, 2 StWlo ^ S Fauteuils ,
äule,. ferner I Schrechtisch , Diplomat -, 2- Tische,
haisetomgmchMeu, 1 Paar Milrtärstwsvl Nr . 28»
auskleid , eine Partie Wäsche-Kupferfchablonen »
ußfedern und Reiher.
ie Möbelstücke , insbesondere die Garnitur , be-

en sich i» einem guten Zustande und find
densarbeit

urlach , den 3 . November 1919- ^Laier, Äaiftnr«.

Rn unter

U S 40
Mb WkWMnrk angeschlofftm

kargen Dienstag ; frE von» '/G Üvab werden^
>Güterbahnhof abchVeoen :

Merüveu, Karotten
per Zentner 14

»achmittÄs vobS -̂ ab ;

MSklllil. L'"L' UMM Nu
Hermann Fehrenbuch, Aue

Lelept, »« 3 L9 ^

v-»l- SMrk>«t« tt» Mr
M» IvloMlvsrM W»
OLAr- uOL Ä ^ LkchrIrwUsivlrvel

varLaftrskre - tzi lbrnvslWlttel
NlstL « uriASpIrttzmyssL
r ^rdsn M .eK» I 'innsl
vrsälr Ls oft ui

kLotzo -^xxLrWr« , nirck Wväs .r5s-
ILsI

ks okm.innisvkM. 1kat jbttsrr»It
dsrvitwWgr^ «rtW .

iÄBiÄfLet 'Ütz' Ni2ckvfik 4t
» vfmerlLtiLm , äskis Ô LiritrLgunx in
Lvk»6 « a !irzte kar nm Donnerktp^
iü- äA k̂ ieäsied »^duls 2 iwnyer vtattLnäer.'.

Älitlsilrrny

Ni« wieder . i «E «

Ät es dem Kommunälverbimd Durlach - Stadt
allem Anschein nach zu schwer fällt , , von dem be¬
rüchtigten Scheuui k aüzuwrichen und auf mein«
wiederholten Akklamationen hin in seinen Listen
den Name» meines Geschäfts von Mribec auf 3^ Eintragung m
Sa «dcr umzuändern, so bringe ich meiner verehr! .
Kundschaft und sämtl . Intrreflinten diese Um¬
änderung. aufs neue zur Kenntnis I

Eine Kwudculiste für meist Geschäft liegt,zzir
dkeueintragung auf dem Kommurralverband auf . I

Kritzdr ch S »yver, SlWjeliiPstze 3.

Btthe ansschneidcn ; Bitte ausschneide «
Bin kn Karlsruhe zur Messe

mit-

SpezM Arttkeku
rlngetroffe« und gebedieselbe » zukaum dagewesene»

Preisen ao.
Meins BerkanfSbuden stehen

^
v » vee 4 , Meihe Ar G u: 6k.

1 prjma Eßlöffel . vollstüichigLL,Erfüll . - ^t füL Titber (DnraMat TtM ^ 1 .Of
1 prima Gabel dto. » „ 1 .86
VÄ .DtzKr ftaÄo Kaffeelöffel dto. , „ S.—
1 prima polrerten Aluminiumlöffel „ „ 1 —
' » Muminimn ) » » 4 —
EtUen großen Posten echt Lederschuhrieme «
Mefelben 100 c«< larig Paar 90 F

80 cöe . „ 80 ^
70 ent „ 2 , 1 A

Je « ein großes Lager echt Nürnberger BleistifM
zu staunend bivigen Preisen . - )

imä Tintenstift 20 Dtzd. 2 °K
ststift rot oder black 20 Dtzd. 2
zulbleistitt. Nr H io U
tizbleistfft mit Mops lCedernholzf IS ,mmermännsstift IS _

oß . Posten Partie -Blekstifte aller Art 2 St . 15 -
n .s .w.

Suche « Sie bitt e meine Buden
Nr . 64 und st» in der 4 . Reihe auf .

Hochachtungsvoll ^
K Aeschanowsky, Ls«

'K
, Flüchtling aus Metz . .

OM ' Wicdervertänfer erhalten Rabatt . "WM

Meiner werten Kundschaft » sowie der Einwoh
schcht von Durloch zeige ich ergebenst am haß ich ĵ
memem Hause Sophienstratze 7

äMörei - Kesokätt
uK Mlaschen-Bier au» der Brauerei Eglau ob-
Wuen werde und bitte das mir bisher geschenM
Wrtraue » auch fernerhin bewahren zu wollen .

'
Achtungsvoll

k>a.u Lsi ^r» . Vv ^ vr .
Gleichzeitig mach« ich darauf aufmerksam, dM
Eintragung in die Knndenliste am FreitaR

eu 7 . dS . Mts in der Friedrichschule erfolgt.
^

kehrende Gelegenheit
bietet̂ ßch jetzt dem geehrten Publikum

MWSEUMWM

iSc

lwenn auch zerbrochen )

W dir M 5» - M «k
N « «S — » i 8 » »»

Pin «Nr D ieuStog , de« 4. No»,, von S— I Uhr
, unb S - K Uhr, Hotel NackorM in Karl«« h«,

Sricgktrbb- E

Geblsie s
Un ^rnierstr NuMg

Dl« ml » No « mit « « » m«rt « M Ilundschast und
1 <SL«» « r «e zag »»»«»»« Ein » »«A» »H tn dt« ««»»

Itundenlift « am M1ttm »«hr , brn S Usvem » «»
ich « M «r ck , gl, » « lnschrelben

j « lass««.
Ol 1« tztASM sT

Augir ^ k Goldschmrdt Wwe . ,
I , ha »- » F» L«gie» Kfinzst» . 1 7 .

Meinen werte« Kunde »» M« Kemrtnis , daß
CiHtragungrn in tyr Kundenkiste am
Mittwoch unter „Peter " vorgrnommen

werden.

HeschSfts Serlegirng .
Einem verehrt. Publikum von

Durlach und UmgLbung teile ich
mit, daß ich kravkheitshalbermein
Geschäft Gasthaus z. Sternen in
Aue verkauft nnd dir

HIte Ke8iäen2
in Durlach übernommen habe .

Ich werde stets bestrebt sein, mir das Vertrauen
menier verehrten Gäste zu erhalten . Ich empfehle
«tue und alte Weine , prima Apfelmost . Höpsner -
Mer und zeitenrsprechende Küche

Hochachtungsvoll
Josef Buchholz und Frau.

MivZrMck AH Vmr .

WWlSMUM il AMKIllW .
Einem längst gehegte» Wunsche meiner verehrten

Kundschaft zv entsprechen , habe ich meine Schuh
macherei von Gritznerstratze 3 nach

Lammstraße 22 , 2 . St .
— Eingang Spitalstrabe — verlegt.

Rasche Bedienung, sowie saubere und gute Arbeit
werden auch fernerhin Ziele und Richtschnur meines
Geschastes- fel«. Achtungsvoll

beopoialldnurwu . EMmchemIlr.
Durlach , den 3 . November 1919 .

Hefchästs Merleguug.
Meiner werten Kundschaft zur NaD

richt , daß ich meine
DM' Waqnerei "MS

von Königstr -aße . 2 in mein Hamb
Jägerstraße 7 verlegt habe .

Achtungsvoll '
Iskod kolösckmist sr. , WsgmmW

Neuer Anzug
M mittl . Größe zri Ver¬

ben
lienstr. 21 . 2. St . r .
LaderMäste

mit Schubladen z» ver-

Adlerstr. 3S

1—2 Pfund ^

ZiMktteL 'TLbach-
JA

zu kaufen gesucht. Al
unter Nr . l !81 an
Berlag dieses Blattest

kaufe» gesucht
M . MütKl

_ _ wenn aueck reparatur -
Saaneniieae Angebvrc uh

zu verkaufen .Killisfeldstr. IL

z Mkli- Miitt
eine trächtige Ziege find
zn verkaufen , ." Aue . Adlerstraße 36.

Gute Nu
« JaHrkuh
zu verk . Aue ,
Kaiserstr . 12 .

2 junge Pm
sehr gut iyr Zug , preis¬wert zu verkaufen bei '

I . Laible, Wöschbach,Hauptstraße 98 .

Aus gutem Hause zu
kaufen gesucht :

1 Herreu -Anzug , Gr
1,63 m

1 Capes
Angebote unter Nr . 119l
a^ tzsib W btW cheM -

1 Wauret
stnchrlArbeit bei jehgr
srtterung)

Franz König . Bag »
geschält .

Für sofort od
^ 15

wird ei» oidentlck
Vtädchcn

i» kleinen Haushalt tqüber gesucht
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Uli LMrümvmin

loäes-^nreige.
Verwandten , Freunden und Be¬

kannten die betrübende Mittei -
lung.daffes Galt dcmAllmachtigen
gefallen bot, unsere liebe Groß¬
mutter . Tante nnd Großtante

WM All NM
geb . Benz

heute nacht im Atter bon nahezu 83 Jahren
zu sich zu rufen.

Durlach , den 3 . November 19l9 .

Tie lrauMt» Hiotttdiiedene».
Die Beerdigung findet Dienstag

nachmittag 5 V, Uhr von der Friedhof¬
kapelle aus statt

Statt besonderer Anzeige .

Godes -Anzeige.
Frennden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht , daß meine
liebe , gute Frau , unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter, Groß¬
mutter , Schwägerin und Tante

MM w«
geb . Noppender

nach kurzem , schwerem Leiden , mit dxn
hl. Sterbsakramenien versehen , im Alter
von 53 Jahren heute nachmittag sanft
entschlafen ist.

Dnrlach , den 2 . November 19l9
Im Namen der

trauernden Hinterbliebenen:
Gott lieb Weible ,
Hermann Ebnis ,
Angust Ehuis .
Gustav Ehnis ,
Marie EhniS ,

nebst zwei Enkelkinder .
Die Beerdigung findet Dienstag nach¬

mittag 4 Uhr statt .
Trauerhaus : Lammfiraße 16.

WWzclltt Merkre!«
Durlach

TodesAnset - e.
Unseren Bereinsmitgliedern die traurige

Nachricht , daß es dem Herrn über Leben
nnd Tod gefallen hat. seine treue Dienerin,
unser liebes Mitglied

im Lwalie Veidle

OurlLlltt .
MorgenDienstag abend

Treffpunkt in der Stadt
Durlach _
Grund - u. Haus¬
besitzer-Verein

Dnrlach .
Die Stadt ruft zur

Einrichtung einer Ein¬
wohnerwehr ans, die die
Ruhe und Ordnung auf¬
recht erhalten soll. Da
die Einwohnerwehr sür
den Grund - und Haus¬
besitzer -Vereinvongroßem
Interesse ist , fordern wir
unsere Mitglieder auf,
der Wehr beizutreten nnd
sich zu diesem Zwecke in
die z Zt auf der Polizei-

IM wache aufliegende Liste
E einzutragen' Der Vorstand

- W tzvtkll! Müll
kanntäglichgeübt werden.
Näheres

Spitalstraße 4 , 1 . St .
Wäre geneigt, in meiner

Wohnung einem -mufi-
kalischen Herrn , Freund
der Musik , ein noch fast
neues Klavier zur Be¬
nützung an Werktagen
zur Verfügung zu stellen
für 40 Miete pro
Monat , da dasselbe bis
auf weiteres von mir
nicht benützt werdenkann
Angebote unter Nr . 1193
an den Verlag ._

Äerztln sucht
zu sofort
2 möblierte Zimmer

Angebote unter Nr . 1185
an den Verlag d Bl -

Statt Karte «.

>0 .

Godes-Anzeige .
b , Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß unsere innigstgelirbteMutter ,
unser herzensgutes Großmütterchen

Ml! »W MMlg
geb Beizer

Revisorswitwe
nach Gottes unerforschlichem Ratschluffe
Sonntagmorge « '/-12 Uhr von uns genom¬
men wurde.

Grötzingen , den 3. November 1919.
(Steigstr . 26)

In tiefer Trauer :
Anna Riederehe geb. Rutenberg
Armin Rutenberg
Otto Niederehe
Elisabeth nnd Armin Riederehe .

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 3 Uhr ans
dem Friedhof in Durlach statt .

2vrivl »higiu »s .
Da wir wegen der drohenden Verschlechterung der Zugvrr-

bindungen früher zurückkehrten , beginnt der

Privat Unlrrrichtrn

in die Ewigkeit abzurufen.
Die Seele der Verstorbenen wird dem

Gebete unserer Mitglieder empfohlen .
Wir bitten um zahlreiche Beteiligung

beim Leichenbegängnis
Beerdigung : Dienstag nachm . 4 Uhr.
Durlach , de» 3. Nov . 1919.

V «r Vorstand .

Uninöol . Mmr
heizbar mit separatem
Eingang , möglichst elektr .
Licht, in Mitte der Stadt
als Büro auf 15. Nov.
zu mieten gesucht. An¬
gebote unter Nr 1186 an
den Verlag dieses Blattes .

i Möbl. Zimmer
! v Frl sof. gesucht Ang
unt Nr . 1 >94 a . d Verl .

Ein Zimmer
zum Einstellen von Möbel
auf sofort gesucht . Ang
unt . Nr . 1195 a d . Verl .

Ein twüständigrs gnt-
crhaitenes Bett zu ver¬
kaufen . Zn erfragen im
Verlag dieses Blattes

Zweianständige Herrn :
können guten

Mtsg ; - üvö Ml
erhalten . Zu erfragen
im Verlag d . Bl_

Ein kleiner
Firmenschild

zn kaufen gesucht
Mittelstraße 14

Sttncgrazchi », Maschinenschreiben
Schsnschr-ib« « Rechtschreiben, Rundschrist

<S,dachlnitlehre , Nachhilfe
schon morgen . Dienstag , den 4 . November wieder

Wir bitten um pünktliches Erscheinen -n de« gewohnten
Stunden . Äeuanmeidungen erbeten

Ltio u. Bcatrlce Autenrieth , 8rii?i»inilr. 2> '"

»kllM
MN

(gezuckerte Vollmilch )

2 junge Hunde
zu verkaufen . Zn er¬
fragen im Verlag.

Is Speiseöl
Otto Zchenck

Tel . 315. Hauptftr . 84
Verloren

am vorletzte» Sonntag
ein Glac » leder - Hand
schuh , rot . Abmgcbeil
gegen Belohnung

Werderstc . 5 im Laden.
Letzten Mirtwoch blieb

in der kath Kirche ein
Schirm stehe» Der ehr¬
liche Mitnehmer wolle
ihn Auerstraße5 abgeben .
Daselbst sind auch ein
vaar Herrenschuhe Nr . 48
zu verkaufen ._
Mg NN oSer Hlall
für einige Stunden vor¬
mittags gesucht

Gasthan» zur Blume.

StttlMspheuiierrill
.MeübttM" Milch .
Morgen abend Punkt

8 Uhr :
Monatsversammlung

im .Pflug ".
Wegen wichtige » Tages¬

ordnung ist zahlreiches
Erscheinen erwünscht .

Der Vorstand .

NZLSDoiL und Heiserkeit verschwindet bei
Anwendung von , Hustenmitteln
aus der Blumen -Drogerie.

l-säe» , Viekritbvil
sind eingetroffen u werden
auf meinem Lagerplatzin
der Lindenstrave jeden
Tag (bei grinst . Witterung)
von nachm . 4 Uhr ab
abgegeben

Wilhelm Krtt ^
er

od
möglichst Hauptstraße, so¬
fort oder später zu mieten

esucht. Angebote unter
r . 1192 an den Verlag8

Osten u. Leräe
Ein emaillierter Herd,

einige schwarze Herde so¬
wie irische Oefen fürKoks-
brand find zu verkaufe «
bei August Bull ,

Ofen - und Herbgeschaft ,
« »hlstraße 1».

Waldstr . 39 Tel . 481 .

Zni Msiltzlitzlk «
empfiehlt sich
Eduard Bull , Metzger ,

Lammstr, 4», Ht»
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